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(54) Rad- oder Kettenfahrzeug mit einer an dem Fahrzeug angeordneten Räum- und/oder 
Stützanlage

(57) Um zu erreichen, dass bei einem Rad- oder Ket-
tenfahrzeug (1) mit einer an dem Fahrzeug (1) angeord-
neten Räum- und/oder Stützanlage (3) Arbeitswerkzeu-
ge (5) für entsprechende Arbeitseinrichtungen platzspa-
rend an dem Fahrzeug (1) befestigbar sind, derart, dass
das Rad- oder Kettenfahrzeug (1) auch in seiner Fahr-
position möglichst universell einsetzbar ist, schlägt die
Erfindung vor, an dem oberen Randbereich (7) des
Räum- und/oder Stützschildes (4) der Räum- und/oder

Stützanlage (3) mindestens einen Unterlenker-Schnell-
kuppler (8) zu befestigen, dessen von dem Räum- und/
oder Stützschild (4) abgewandtes freies Ende (9) vor-
zugsweise als Fanghaken (10) ausgebildet ist, mit dem
ein entsprechender Aufnahmebolzen (11, 12) des Ar-
beitswerkzeuges (5) umgreifbar ist, sodass das Arbeits-
werkzeug (5) beim Anheben des Räum- und/oder Stütz-
schildes (4) in seine Fahrposition mit angehoben wird
und sich an dem Räum- und/oder Stützschild (4) abstützt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rad- oder Kettenfahr-
zeug mit einer an dem Fahrzeug angeordneten Räum-
und/oder Stützanlage, die ein Räum- und/oder Stütz-
schild umfasst.
[0002] Rad- oder Kettenfahrzeuge mit einer Räum-
und/oder Stützanlage werden sowohl im militärischen als
auch im zivilen Bereich eingesetzt. Sofern diese Fahr-
zeuge mit zusätzlichen Arbeitseinrichtungen, etwa einer
Baggeranlage, bestückt sind, stellt sich häufig das Pro-
blem, wo die Arbeitswerkzeuge (also im Falle einer Bag-
geranlage, die Baggerschaufel) dieser Arbeitseinrichtun-
gen während der Fahrt des Fahrzeuges zum Einsatzort
abgelegt werden können, wenn ein Verbleib der Arbeits-
werkzeuge an der Arbeitseinrichtung selbst nicht möglich
ist.
[0003] Aus der DE 10 2005 003 749 B3 ist ein Trans-
portgestell insbesondere für Abbruchwerkzeuge be-
kannt, das auf diese Werkzeuge abgestimmt ist. Eine
Vorrichtung zum Ablegen eines Heckauslegers be-
schreibt die DE 10 2005 041 493 B3.
[0004] Auch bei einem in Fahrposition befindlichen
Pionierpanzer muss die Baggeranlage so positioniert
werden, dass sich die Baggerschaufel hinter dem Heck
des entsprechenden Fahrzeuges befindet.
[0005] In dieser Position ist jedoch ein Abschleppen
von anderen Fahrzeugen in der Regel nicht möglich, weil
die Baggerschaufel den entsprechenden Abschleppha-
ken verdecken würde. Ein Anheben der Baggerschaufel
durch Anheben des entsprechenden Auslegers der Ar-
beitseinrichtung ist aber häufig nicht zulässig, weil die
vorgeschriebene Maximalhöhe des Fahrzeuges über-
schritten werden würde. Außerdem entfällt aus Platz-
gründen in der Regel auch ein Ablegen der Bagger-
schaufel (nach dessen Trennung von dem Ausleger) auf
dem entsprechenden Fahrzeugheck.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Möglichkeit aufzuzeigen, mit der das Arbeitswerkzeug,
was störend ist und / oder nicht auf dem Fahrzeug ab-
gesetzt werden soll, in einer anderen Form mitgeführt
werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
[0008] Die US 4,790,084 A beschäftigt sich mit einer
Transportvorrichtung für einen Tieflöffelbaggergreifer,
die an einem Traktor befestigt ist. Bedingt durch ver-
schiedene Grabenaushübe ist es notwendig, dass am
Aufstellort zwei oder mehrere Greifer vorhanden sein
müssen. Um einen einfachen und heilen Transport zu
gewährleisten wird vorgeschlagen, dass eine Bagger-
schaufel in der Ladeschaufel getragen wird. Das Tragen
erfolgt durch eine zusätzliche Aufnahme, die an der La-
deschaufel angebaut wird. Die Aufnahme ist ihrerseits in
Form von Eingriffsmitteln ausgeführt, die die andere
Schaufel aufnehmen kann, wozu die Ladeschaufel ab-

gesenkt wird.
[0009] Die Erfindung beruht ihrerseits auf eine geniale
Idee, die Räum- und/oder Stützanlage des Fahrzeugs
so zu komplettieren bzw. zu erweitern, dass mit dieser
das entsprechende Arbeitsmittel aufgenommen und/
oder mitgeführt werden kann.
[0010] Dazu ist vorgesehen, an dem oberen Randbe-
reich des Räum- und/oder Stützschildes mindestens ei-
nen Unterlenker-Schnellkuppler anzuordnen, dessen
von dem Räum- und/oder Stützschild abgewandtes frei-
es Ende mit einer Aufnahme versehen ist, die einen an
dem Arbeitswerkzeug - wie Baggerschaufel - angeord-
neten Aufnahmebolzen lösbar aufnimmt, sodass das Ar-
beitswerkzeug beim Anheben des Räum- und/oder
Stützschildes in seine Fahrposition mit angehoben wird
und sich an dem Räum- und/oder Stützschild abstützt.
[0011] Die Anordnung von Unterlenker-Schnellkupp-
lern an dem Räum- oder Stützschild eines entsprechen-
den Fahrzeuges weist die Vorteile auf, dass sich eine
sehr kompakte Aufnahmeeinrichtung für die an dem
Fahrzeug zu befestigenden Arbeitswerkzeuge ergibt.
Außerdem ist die Aufnahme der relativ schweren Arbeits-
werkzeuge auf einfache Weise ohne fremde Hilfe mög-
lich.
[0012] Zwar sind Unterlenker-Schnellkuppler bei-
spielsweise aus der DE 296 15 285 U1 zur auswechsel-
baren Verbindung von Traktoren mit landwirtschaftlichen
Arbeitswerkzeugen bekannt, doch werden in derartigen
Fällen die Schnellkuppler stets mit dem Traktor verbun-
den, um anschließend die landwirtschaftlichen Arbeits-
werkzeuge bestimmungsgemäß einsetzen zu können.
Eine Verbindung von Schnellkupplern mit dem Räum-
und/oder Stützschild eines entsprechenden Fahrzeu-
ges, um das Arbeitswerkzeug in Fahrposition transport-
sicher zu lagern, ist hingegen nicht bekannt.
[0013] Vorzugsweise handelt es sich bei der Aufnah-
me des Unterlenker-Schnellkupplers um einen Fangha-
ken, der beim Anheben des Räum- und/oder Stützschil-
des als Lager wirkt und eine leichte Schwenkbewegung
des Aufnahmebolzens und damit auch des Arbeitswerk-
zeuges in seine Endposition zulässt.
[0014] Der Fanghaken des jeweiligen Unterlenker-
Schnellkupplers sollte zur Sicherung des Aufnahmebol-
zens des entsprechenden Arbeitswerkzeuges in vorteil-
hafter Weise mit einer mechanischen oder hydraulischen
Verriegelungseinrichtung ausgestattet sein.
[0015] Besonders bewährt hat sich die Erfindung bei
Rad- oder Kettenfahrzeugen mit einer Baggeranlage zur
Aufnahme von Baggerschaufeln. Hierzu sind an dem
oberen Randbereich des Räum- und/oder Stützschildes
zwei waagerecht voneinander beabstandete Unterlen-
ker-Schnellkuppler befestigt, deren freie Enden vorzugs-
weise jeweils mit einem Fanghaken versehen sind, die
entsprechende Aufnahmebolzen der Baggerschaufeln
umfassen können.
[0016] Der jeweilige Unterlenker-Schnellkuppler kann
mit Hilfe von Schrauben oder Bolzen an dem oberen
Randbereich des Räum- und/oder Stützschildes befe-
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stigt sein, wobei die Befestigung auch erst im konkreten
Bedarfsfalle (beispielsweise wenn ein anderes Fahrzeug
abgeschleppt werden muss) erfolgen kann.
[0017] Um den jeweiligen Unterlenker-Schnellkuppler
möglichst platzsparend an dem Räum- und/oder Stütz-
schild anzuordnen und im Bedarfsfall die Montage
schnell vornehmen zu können, hat es sich als vorteilhaft
erwiesen, wenn der Schnellkuppler klappbar an dem
oberen Randbereich des Räum- und/oder Stützschildes
befestigt ist.
[0018] Mit der vorgeschlagenen Konstruktion wird er-
reicht, dass bei einem Rad- oder Kettenfahrzeug mit ei-
ner an dem Fahrzeug angeordneten Räum- und/oder
Stützanlage mindestens ein Arbeitswerkzeug einer Ar-
beitseinrichtung platzsparend an dem Fahrzeug lösbar
befestigt werden kann, sodass das Rad- oder Ketten-
fahrzeug auch in seiner Fahrposition möglichst universell
einsetzbar bleibt.
[0019] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den folgenden, anhand von Figuren
erläuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen:

Fig. 1 die Seitenansicht des bugseitigen Berei-
ches eines erfindungsgemäßen Pionier-
panzers mit Räum- und Stützschild, vor
der Aufnahme einer auf dem Erdboden
liegenden Baggerschaufel von vorne;

Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Seitenansicht
des Pionierpanzers mit der Bagger-
schaufel in Transportposition;

Fig. 3 und 4 den Fig. 1 und 2 entsprechenden Seiten-
ansichten beim Aufnehmen einer Bag-
gerschaufel von hinten.

[0020] In Fig. 1 ist mit 1 ein Pionierpanzer bezeichnet,
der an dem Unterfahrzeug (Fahrgestell des Panzers) 2
bugseitig eine Räum- und/oder Stützanlage 3 aufweist,
die mit einem Räum- und/oder Stützschild 4 versehen
ist. Außerdem ist an dem Pionierpanzer 1 eine nicht dar-
gestellte Baggeranlage befestigt, die an dem ebenfalls
nicht dargestellten Oberfahrzeug (Turm des Panzers)
befestigt ist. Die Baggerschaufel 5 der Baggeranlage ist
bereits auf dem Erdboden 6 abgelegt, um von dem
Räum- und/oder Stützschild 4 aufgenommen zu werden.
[0021] Hierzu sind an dem oberen Randbereich 7 des
Räum- und/oder Stützschildes 4 zwei waagerecht von-
einander beabstandete Unterlenker-Schnellkuppler 8
beispielsweise mittels Schrauben oder Bolzen befestigt
(in der dargestellten Seitenansicht ist jeweils nur ein
Schnellkuppler zu sehen). Dabei sind die freien Enden
9 der Schnellkuppler 8 jeweils mit einem mechanisch
oder hydraulisch sicherbaren Fanghaken 10 versehen.
[0022] Zur Aufnahme der Baggerschaufel 5 wird die
Räum- und Stützanlage 3 etwas abgesenkt und in Rich-
tung auf die Baggerschaufel 5 bewegt, derart, dass die
Fanghaken 10 der beiden Schnellkuppler 8 vorderseitig

angeordnete Aufnahmebolzen 11 der Baggerschaufel 5
umgreifen.
[0023] Anschließend kann die Räum- und/oder Stütz-
anlage 3 in eine obere Endlage (Fahrstellung) verfahren
werden (Fig. 2), wobei die Baggerschaufel 5 etwas nach
unten schwenkt und sich rückseitig an dem Räum- und/
oder Stützschild 4 abstützt. Sofern erforderlich, kann
dann die Baggerschaufel 5 beispielsweise noch mit ei-
nem Spanngurt gesichert werden (nicht dargestellt).
[0024] Wie die Fig. 3 und 4 zeigen, kann die Bagger-
schaufel 5 statt von vorne auch von hinten von den Un-
terlenker-Schnellkupplern 8 aufgenommen werden,
wenn sie mit entsprechend angeordneten heckseitigen
Aufnahmebolzen 12 versehen ist.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Rad- oder Kettenfahrzeug, Fahrzeug, Panzer, Pio-
nierpanzer

2 Unterfahrzeug

3 Räum- und/oder Stützanlage

4 Räum- und/oder Stützschild

5 Arbeitswerkzeug, Baggerschaufel

6 Erdboden

7 obere Randbereich

8 Unterlenker-Schnellkuppler, Schnellkuppler

9 Ende

10 Aufnahme, Fanghaken

11 (vorderseitiger) Aufnahmebolzen

12 (heckseitiger) Aufnahmebolzen

Patentansprüche

1. Rad- oder Kettenfahrzeug mit einer an dem Fahr-
zeug (1) angeordneten Räum- und/oder Stützanlage
(3), die ein Räum- und/oder Stützschild (4) sowie
wenigstens ein weiteres Arbeitswerkzeug (5) um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass das Arbeits-
werkzeug (5) an die Räum- und/oder Stützanlage
des Fahrzeugs (1) angehängt werden kann, sodass
dieses Arbeitswerkzeug (1) auf- und mitgenommen
werden kann.

2. Rad- oder Kettenfahrzeug nach Anspruch 1, da-

3 4 



EP 2 248 952 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

durch gekennzeichnet, dass an dem oberen
Randbereich (7) des Räum- und/oder Stützschildes
(4) mindestens ein Unterlenker-Schnellkuppler (8)
befestigt ist, dessen von dem Räum- und/oder Stütz-
schild (4) abgewandtes freies Ende (9) mit einer Auf-
nahme (10) versehen ist, um einen an einem Arbeits-
werkzeug (5) angeordneten Aufnahmebolzen (11,
12) lösbar aufzunehmen, derart, dass das Arbeits-
werkzeug (5) beim Anheben des Räum- und/oder
Stützschildes (4) in seine Fahrposition mit angeho-
ben wird und sich an dem Räum- und/oder Stütz-
schild (4) abstützt.

3. Rad- oder Kettenfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Rad- oder
Kettenfahrzeug (1) mit einer Baggeranlage verbun-
den ist und zur Aufnahme einer als Arbeitswerkzeug
(5) dienenden Baggerschaufel an dem oberen
Randbereich (7) des Räum- und/oder Stützschildes
(4) zwei waagerecht voneinander beabstandete Un-
terlenker-Schnellkuppler (8) aufweist, deren freie
Enden (9) jeweils mit Aufnahmen (10) versehen sind,
um oberseitig an der Baggerschaufel angeordnete
Aufnahmebolzen (11, 12) lösbar aufzunehmen.

4. Rad- oder Kettenfahrzeug nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass es sich
bei den Aufnahmen (10) der Unterlenker-Schnell-
kuppler (8) um Fanghaken handelt.

5. Rad- oder Kettenfahrzeug nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
jeweilige Unterlenker-Schnellkuppler (8) mit Hilfe
von Schrauben oder Bolzen an dem oberen Rand-
bereich (7) des Räum- und/oder Stützschildes (4)
befestigt ist.

6. Rad- oder Kettenfahrzeug nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
jeweilige Unterlenker-Schnellkuppler (8) klappbar
an dem oberen Randbereich (7) des Räum- und/
oder Stützschildes (4) befestigt ist.

7. Rad- oder Kettenfahrzeug nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahme (10) des jeweiligen Unterlenker-Schnell-
kupplers (8) mit einer mechanischen oder hydrauli-
schen Verriegelungseinrichtung zur Sicherung des
Aufnahmebolzens (11, 12) des entsprechenden Ar-
beitswerkzeuges (5) ausgestattet ist.
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